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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Entkeimung von Trinkwasser

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich­
tung zur Entkeimung von Trinkwasser einer Wasserentnah­
mestelle, insbesondere einer sanitären Wasserarmatur (5), 
mit einem Reaktorgehäuse (1), einem Wasserzulauf und 
einem Wasserablauf, die über einen Strömungskanal (4) 
miteinander verbunden sind, wobei in dem Strömungskanal 
(4) ein Reaktorkolben (3) angeordnet ist, in dem wenigstens 
eine UVC-LED (32) positioniert ist und wobei in dem Strö­
mungskanal (4) Mittel zur Verwirbelung eines durchfließen­
den Wasserstroms angeordnet sind. Die Erfindung betrifft 
weiterhin eine Wasserarmatur mit einer solchen Vorrich­
tung. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur 
Entkeimung von Trinkwasser einer Wasserentnah­
mestelle, insbesondere einer sanitären Wasserar­
matur nach dem Patentanspruch 1.

[0002] Eine Problematik von Trinkwasserversor­
gungseinrichtungen liegt bekanntlich darin, dass 
sich in diesen Keime anlagern und vermehren, wel­
cher Krankheiten verursachen können. In der 
DE 102 05 655 A1 ist eine Vorrichtung zur Entkei­
mung von Wasser mittels UV-Strahlen beschrieben, 
in der zu entkeimendes Wasser durch ein Quarzglas­
rohr geleitet wird, das in einem mit UV-Strahlern aus­
gestatteten Gehäuse angeordnet ist. Durch diese 
Vorrichtung werden jedoch direkt an den Zapfstellen 
und deren unmittelbarer Umgebung befindliche 
Keime nicht oder nur unzureichend reduziert.

[0003] In der US 2020/0290893 A1 ist eine Wasser­
armatur beschrieben, bei der in dem Wasserhahn 
eine Anzahl von UVC-LEDs verbaut sind. Durch 
diese UVC-LEDs erfolgt eine Entkeimung des Trink­
wasser bis hin zur Wasserausgabe. Nachteilig an der 
vorgeschlagenen Lösung ist jedoch, dass die Bestü­
ckung des Wasserhahns mit UVC-LEDs aufwändig 
ist. Zudem ist aufgrund des hohen Wasservolu­
menstroms eine hohe Strahlungsleistung erforder­
lich. Hinzu kommt, dass die in dem Wasserhahn ver­
bauten LEDs nicht getauscht werden können. 
Darüber hinaus kann die Strahlungsleistung der ver­
bauten LEDs durch den direkten Kontakt mit Wasser 
durch Ablagerungen beeinträchtigt werden.

[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der 
Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vorrich­
tung zur Entkeimung von Trinkwasser einer Wasser­
entnahmestelle, insbesondere einer sanitären Was­
serarmatur bereitzustellen, die eine Entkeimung des 
Trinkwassers im unmittelbaren Bereich der Wasser­
entnahmestelle ermöglicht und bei der die erforder­
liche Strahlungsleistung vermindert ist. Gemäß der 
Erfindung wird diese Aufgabe durch eine Vorrichtung 
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.

[0005] Mit der Erfindung ist eine Vorrichtung zur Ent­
keimung von Trinkwasser einer Wasserentnahme­
stelle, insbesondere einer sanitären Wasserarmatur 
bereitgestellt, die eine Entkeimung des Trinkwassers 
in unmittelbarer Umgebung der Wasserentnahme­
stelle ermöglicht und bei der die zur Entkeimung 
erforderliche Strahlungsleistung vermindert ist. 
Dadurch, dass in dem Strömungskanal ein Reaktor­
kolben angeordnet ist, in dem wenigstens eine UVC- 
LED positioniert ist, wobei in dem Strömungskanal 
Mittel zur Verwirbelung eines durchfließenden Was­
serstroms angeordnet sind, ist die Strömungsge­
schwindigkeit des durchfließenden Wassers in die­
sem Bereich vermindert, wodurch die 

Bestrahlungszeit erhöht ist, weshalb die erforderliche 
Strahlungsleistung vermindert ist. Durch die Anord­
nung der wenigstens einen LED in dem Reaktorkol­
ben ist ein Kontakt mit durchströmenden Wasser ver­
hindert, wodurch Beeinträchtigungen der 
Strahlungsleistung entgegengewirkt ist.

[0006] Unter dem Begriff „Wasserarmatur“ ist vorlie­
gend sowohl eine einen Wasserhahn und/oder einen 
Duschkopf aufweisende Sanitärarmatur, als auch 
eine Unterputzarmatur zu subsumieren.

[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist das Reak­
torgehäuse hohlzylindrisch ausgebildet, wobei der 
Reaktorkolben zentrisch in dem Reaktorgehäuse 
angeordnet ist. Hierdurch ist eine gleichmäßige 
Umströmung des Reaktorkolbens erzielt. Vorteilhaft 
ist der Reaktorkolben zylindrisch ausgebildet. Alter­
nativ können das Reaktorgehäuse und/oder der 
Reaktorkolben auch als Hohlkörper mit unrundem 
Querschnitt ausgebildet sein, beispielsweise in 
Form eines Polygons. Auch muss das Reaktorge­
häuse und/oder der Reaktorkolben keine gerade 
Längsachse aufweisen. Beispielsweise ist auch 
eine ringförmige oder auch ringabschnittsförmige 
Gestaltung möglich.

[0008] In Ausgestaltung der Erfindung sind die Mittel 
zur Verwirbelung des durchfließenden Wasser­
stroms durch an der Innenwandung des Reaktorge­
häuses zumindest bereichsweise umlaufend ange­
formte Rippen, insbesondere Ringstege gebildet, 
durch die partielle Reduzierungen des Innendurch­
messers bewirkt sind. Hierdurch ist eine definierte 
Verwirbelung des Wasserstroms bewirkt.

[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
der Reaktorkolben zumindest bereichsweise, bevor­
zugt vollständig transparent ausgebildet. Hierdurch 
ist ein großflächiger Strahlungsdurchgang erzielt.

[0010] Vorteilhaft ist der Reaktorkolben aus Glas 
oder auch aus Polymethylmethacrylat (Acrylglas) 
hergestellt. Im Unterschied zu den allermeisten 
Kunststoffen, die mit der Zeit einen großen Teil ihrer 
Lichtdurchlässigkeit verlieren, behält Acrylglas auch 
über einen langen Zeitraum nahezu seine unverän­
derte Lichtdurchlässigkeit.

[0011] In Weiterbildung der Erfindung erstreckt sich 
der Reaktorkolben über mehr als die Hälfte der 
Länge des Reaktorgehäuses. Hierdurch ist eine 
große umströmte Bestrahlungsfläche erzielt. Bevor­
zugt erstreckt sich der Reaktorkolben über mehr als 
75, insbesondere über mehr als 85% der Länge des 
Reaktorgehäuses.

[0012] In Ausgestaltung der Erfindung ist in dem 
Reaktorgehäuse im Wesentlichen orthogonal zum 
Reaktorkolben eine Trennplatte angeordnet, an der 
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der Reaktorkolben befestigt ist, wobei die Trenn­
platte Öffnungen zum Durchtritt eines Wasserstroms 
aufweist. Hierdurch ist eine stabile Positionierung 
des Reaktorkolbens in dem Reaktorgehäuse ermög­
licht. Darüber hinaus kann die Trennplatte zugleich 
als abschließender Deckel für den Reaktorkolben 
dienen. Bevorzugt ist an der Trennplatte eine Träger­
platte befestigt, auf der die wenigstens eine UVC- 
LED angeordnet ist und die sich mittig in den Reak­
torkolben hinein erstreckt. Vorteilhaft kann die Trenn­
platte als Bestandteil eines Deckels ausgeführt sein, 
über den das Reaktorgehäuse verschlossen ist.

[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
die wenigstens eine LED mit einer Steuereinheit ver­
bunden, über die deren Strahlungsintensität steuer­
bar ist. Bevorzugt ist die Steuereinheit in oder an dem 
Reaktorgehäuse angeordnet. Hierdurch ist eine 
bedarfsgerechte Einstellung der Strahlungsintensität 
der angeordneten LEDs ermöglicht.

[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist in dem 
Reaktorgehäuse ein Strömungssensor angeordnet, 
der mit der Steuereinheit verbunden ist, wobei die 
Steuereinheit derart eingerichtet ist, dass eine 
Steuerung der Strahlungsintensität der wenigstens 
einen LED in einem Verhältnis in der von dem Strö­
mungssensor ermittelten Strömungsgeschwindigkeit 
ermöglicht ist. Hierdurch ist eine gezielte Anpassung 
der Strahlungsintensität der wenigstens einen LED in 
Abhängigkeit von der jeweils anliegenden Strö­
mungsgeschwindigkeit erzielt. Dabei muss es sich 
bei dem Verhältnis zwischen Strömungsgeschwin­
digkeit und Strahlungsintensität nicht um ein propor­
tionales Verhältnis handeln. Vielmehr kann das Ver­
hältnis in Abhängigkeit von der 
Strömungsgeschwindigkeit auch eine nicht lineare 
Funktion beschreiben. Die Anpassung der Strah­
lungsintensität kann stufenweise oder auch konti­
nuierlich erfolgen.

[0015] In Ausgestaltung der Erfindung mündet der 
Wasserzulauf in wenigstens einem Zulaufanschluss­
stück, an das ein Wasserzulaufschlauch anschließ­
bar ist. Zusätzlich oder alternativ kann der Wasser­
ablauf in wenigstens einem Ablaufanschlussstück 
münden, an das ein Wasserablaufschlauch 
anschließbar ist. Hierdurch ist eine einfache Einbin­
dung der Vorrichtung in oder an einer Wasserentnah­
mestelle ermöglicht.

[0016] In Ausgestaltung der Erfindung weist das 
Reaktorgehäuse einen Befestigungsflansch zur 
Befestigung in oder an einer Wasserarmatur auf. 
Hierdurch ist die Montage der Vorrichtung in oder 
an der Wasserarmatur unterstützt.

[0017] In Weiterbildung der Erfindung ist der Strö­
mungskanal in zwei Teilströmungskanäle unterteilt, 
die jeweils durch den Reaktorkolben begrenzt sind. 

Hierdurch ist die gleichzeitige UV-Bestrahlung von 
zwei Wasserströmen durch den Reaktorkolben 
ermöglicht.

[0018] In Ausgestaltung der Erfindung ist jeder Teil­
strömungskanal mit einem Zulaufanschlussstück 
zum Anschluss eines Wasserzulaufschlauchs ver­
bunden. Hierdurch ist beispielsweise die gleichzei­
tige Entkeimung eines Warmwasser- und eines Kalt­
wasserstroms ermöglicht.

[0019] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist 
weiterhin eine Wasserarmatur mit einem Wasserab­
lauf und wenigstens einem Anschluss für einen Was­
serzulaufschlauch, die dadurch gekennzeichnet ist, 
dass zwischen dem wenigstens einen Anschluss 
und dem wenigstens einen zugehörigen Wasserzu­
laufschlauch eine Vorrichtung der vorstehenden Art 
angeordnet ist, deren Strömungskanal mit dem 
wenigstens einen Anschluss einerseits und dem 
wenigstens einen Wasserzulaufschlauch anderer­
seits verbunden ist. Die so angeordnete Vorrichtung 
ist zwischen dem Wasserzulaufschlauch und der 
Wasserarmatur eingesetzt und kann daher einfach 
nachgerüstet oder ausgetauscht werden.

[0020] Gegenstand der Erfindung ist darüber hinaus 
eine Wasserarmatur mit einem Wasserablauf und 
wenigstens einem Anschluss für einen Wasserzu­
laufschlauch, die dadurch gekennzeichnet ist, dass 
zwischen dem wenigstens einen Anschluss und 
dem Wasserablauf innerhalb der Armatur eine Vor­
richtung der vorstehenden Art angeordnet ist. In die­
ser Wasserarmatur ist die Vorrichtung vollständig 
integriert. Dabei ermöglicht die als kompaktes Bau­
teil ausgeführte Vorrichtung eine einfache Montage 
innerhalb des Herstellungsprozesses der Wasserar­
matur.

[0021] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltun­
gen der Erfindung sind in den übrigen Unteransprü­
chen angegeben. Ausführungsbeispiele der Erfin­
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und 
werden nachfolgend im Einzelnen beschrieben. Es 
zeigen:

Fig. 1 die schematische Darstellung einer Vor­
richtung zur Entkeimung von Trinkwasser;

Fig. 2 die Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 1 

a) im Teilschnitt;

b) im Schnitt A-A;

Fig. 3 die schematische Darstellung einer Was­
serarmatur mit einem Wasserhahn;

Fig. 4 die Darstellung der Wasserarmatur aus 
Fig. 3 im Schnitt A-A;

Fig. 5 die schematische Darstellung einer Vor­
richtung zur Entkeimung von Trinkwasser in 
einer weiteren Ausführungsform;
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Fig. 6 die Darstellung der Vorrichtung aus Fig. 5 

a) im Teilschnitt;

b) im Schnitt A-A;

Fig. 7 die schematische Darstellung einer Was­
serarmatur mit einem Wasserhahn in einer wei­
teren Ausgestaltung im Längsschnitt;

Fig. 8 die Detaildarstellung des Ausschnitts B 
der Wasserarmatur aus Fig. 7.

[0022] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Vor­
richtung zur Entkeimung von Trinkwasser besteht 
im Wesentlichen aus einem Reaktorgehäuse 1, in 
dem ein Reaktorkolben 3 angeordnet ist, wobei zwi­
schen dem Reaktorgehäuse 1 und dem Reaktorkol­
ben 3 ein Strömungskanal 4 begrenzt ist.

[0023] Das Reaktorgehäuse 1 ist im Wesentlichen 
hohlzylindrisch ausgebildet und geht an einem 
Ende in einen Flansch 11 über, der ein Zulaufan­
schlussstück 12 aufweist, der in den von dem Reak­
torgehäuse 1 begrenzten Strömungskanal 15 mün­
det. An der Innenwandung des Reaktorgehäuses 
sind axial beabstandet zueinander kreisringförmige 
Rippen 13 angeformt. Alternativ können die Rippen 
auch jedwede andere Form aufweisen, die eine tur­
bulente Strömung durchfließenden Wassers bewirkt, 
wie beispielsweise eine elliptische oder wellenför­
mige Form. Zudem müssen die Rippen nicht umlau­
fend ausgebildet sein. Im Ausführungsbeispiel wei­
sen die Rippen 13 eine gleichmäßige Breite und 
Tiefe auf. Diese können jedoch auch in Breite oder 
Tiefe unterschiedlich ausgeführt sein. Auch können 
Breite und Tiefe einer oder mehrerer Rippen in 
ihrem jeweiligen Verlauf variieren.

[0024] An seinem dem Flansch 11 gegenüberlie­
genden Ende ist das Reaktorgehäuse über einen 
Deckel 2 verschlossen. Der Deckel 2 ist in Form 
eines zylindrischen Napfes ausgebildet und weist 
einen Innendurchmesser auf, der im Wesentlichen 
dem endseitigen Außendurchmesser des Reaktor­
gehäuses 1 entspricht, auf das der Deckel 2 aufge­
stülpt ist. An seiner Grundseite ist an den Deckel 2 
ein Ablaufstück 21 zum Wasseraustritt angeformt, in 
das der Strömungskanal 15 mündet. Beabstandet zu 
seiner Grundseite ist parallel zu dieser eine Trenn­
platte 22 angeordnet, die mit der Innenwandung 
des Deckels verbunden ist und die mit Öffnungen 
23 für den Wasserdurchtritt versehen ist. Die Trenn­
platte 22 ist derart in dem Deckel 2 positioniert, dass 
sie auf dem endseitigen Rand des Reaktorgehäuses 
aufliegt.

[0025] An die Trennplatte 22 ist mittig eine Kolben­
aufnahme 24 angeformt, die den Reaktorkolben 3 
aufnimmt, der mit der Trennplatte 22 verbunden ist. 
Der Reaktorkolben ist im Ausführungsbeispiel als 
hohlzylindrischer Glaskörper ausgebildet, der sich 

über 85% der Länge des Reaktorgehäuses erstreckt. 
Mittig durch den Reaktorkolben 3 verläuft eine Trä­
gerplatte 31, die als Leiterplatte ausgebildet und 
beidseitig mit UVC-LEDs 32 bestückt ist. Die Träger­
platte 31 ist mit einem Ende an dem Boden des 
Reaktorkolbens 3 und mit dem anderen Ende an 
der Trennplatte 22 befestigt. Auf der Trägerplatte 31 
ist eine - nicht dargestellte - Batterie zur Stromver­
sorgung der LEDs angeordnet. Weiterhin ist auf der 
Trägerplatte ein - nicht dargestelltes - Steuermodul 
vorhanden, über das die UVC-LEDs ansteuerbar 
sind.

[0026] In Fig. 4 ist die Vorrichtung in eine Wasser­
armatur 5 eingebaut gezeigt. Die Wasserarmatur 5 
umfasst einen Wasserhahn 51 und einen Bedienhe­
bel 52, über den eine Ventilanordnung 53 bedienbar 
ist, über die der Wasserstrom durch den Wasser­
hahn 51 einstellbar ist. Dem Wasserhahn 51 vorge­
lagert ist eine Aufnahme 54, in der das Reaktorge­
häuse 1 der Vorrichtung angeordnet ist. Dabei ist 
das Zulaufanschlussstück 12 des Flansches 11 dich­
tend mit der Ventilanordnung 53 verbunden. Das an 
dem Deckel 2 der Vorrichtung angeordnete Ablauf­
stück 21 ist vor dem Wasserhahn 51 positioniert. 
Nach Öffnung der Ventilanordnung 53 durch den 
Bedienhebel 52 fließt der Wasserstrom durch das 
Zulaufanschlussstück 12 in das Reaktorgehäuse 1, 
wobei er den Reaktorkolben 3 umströmt, bevor er 
die Öffnungen 23 der Trennplatte 22 durchströmt 
und durch das Ablaufstück 21 in den Wasserhahn 
51 einströmt. Dabei wird der Wasserstrom innerhalb 
des Reaktorgehäuses 1 durch die Rippen 13 in Tur­
bulenz versetzt, wodurch die Strömungsgeschwin­
digkeit reduziert wird. Während der hierdurch erziel­
ten erhöhten Verweildauer des Wassers in dem 
Reaktorgehäuse 1 wird das Wasser durch Bestrah­
lung mittels der in dem Reaktorkolben 3 beidseitig 
der Trägerplatte 31 angeordneten UVC-LEDs 32 ent­
keimt.

[0027] In Fig. 5 ist eine weitere Ausführungsform 
der erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Entkeimung 
von Trinkwasser gezeigt. Das Reaktorgehäuse 1 ist 
hier bodenseitig mit zwei Zulaufanschlusstücken 12 
ersehen. Der Reaktorkolben 3 erstreckt sich über die 
gesamte Länge des Reaktorgehäuses 1 und liegt auf 
dessen Boden 14 auf, wodurch zwei Teilströmungs­
kanäle 41 gebildet sind. An der Innenwandung des 
Reaktorgehäuses 1 sind wiederum - in Fig. 5 nicht 
gezeigte - axial beabstandet zueinander angeord­
nete kreisringförmige Rippen vorhanden.

[0028] An den auf das Reaktorgehäuse 1 aufge­
stülpten Deckel 2 sind zwei Ablaufstücke 21 zum 
Wasseraustritt angeformt, die jeweils in einen der 
Teilströmungskanäle 41 münden sodass jeder Teil­
strömungskanal 41 mit einem Zulaufanschlussstück 
12 und einem Ablaufstück 21 verbunden ist. Die 
Zulaufanschlusstücke 12 sind im Ausführungsbei­
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spiel jeweils mit einem - nicht dargestellten - Außen­
gewinde versehen; die Ablaufstücke 21 sind als 
Ablaufanschlussstücke ausgebildet und weisen eine 
- nicht dargestellte - Überwurfmutter auf.

[0029] Beabstandet zu seiner Grundseite ist parallel 
zu dieser in dem Deckel 2 wiederum eine Trennplatte 
22 angeordnet, die mit der Innenwandung des 
Deckels verbunden ist und die mit Öffnungen 23 für 
den Wasserdurchtritt versehen ist. Die Trennplatte 
22 ist derart in dem Deckel 2 positioniert, dass sie 
auf dem endseitigen Rand des Reaktorgehäuses 
aufliegt. Zwischen der Grundseite des Deckels 2 
und der Trennplatte 22 ist in jedem Teilströmungska­
nal 41 ein Strömungssensor 7 angeordnet, der mit 
dem - nicht dargestellten, auf der Trägerplatte 22 
angeordneten - Steuermodul verbunden ist. Das 
Steuermodul ist derart eingerichtet, dass es die 
Strahlungsintensität der UVC-LEDs 32 proportional 
zur von den Sensoren gemessene Strömungsge­
schwindigkeit des Wasserstroms verstärkt bzw. ver­
ringert. Alternativ können in dem Steuermodul auch 
eine nicht proportionale Funktion oder auch einzelne 
Schwellwerte hinterlegt sein, auf deren Basis eine 
Einstellung der UVC-LEDs 32 in Abhängigkeit von 
der von dem Strömungssensoren 7 gemessenen 
Strömungsgeschwindigkeit erfolgt. Es ist auch mög­
lich, lediglich in einem Teilströmungskanal 41 einen 
Strömungssensor 7 zu positionieren.

[0030] In Fig. 7 ist die Vorrichtung an eine Wasser­
armatur 5 installiert gezeigt. Die Wasserarmatur 5 
umfasst wiederum einen Wasserhahn 51 und einen 
Bedienhebel 52, über den eine Ventilanordnung 53 
bedienbar ist, über die der Wasserstrom durch den 
Wasserhahn 51 einstellbar ist. Die Ventilanordnung 
53 ist als Mischventilanordnung ausgeführt und mit 
zwei Wasserzulaufanschlüssen 55 verbunden, die 
zum Anschluss eines Warmwasser- oder Kaltwas­
serzulaufschlauchs 6 mit einem Außengewinde ver­
sehen sind.

[0031] Die Vorrichtung ist in diesem Ausführungs­
beispiel zwischen der Wasserarmatur 5 und den 
Warm- bzw. Kaltwasserzulaufschläuchen 6 angeord­
net, wodurch eine einfache Nachrüstung einer beste­
henden Installation ermöglicht ist. Dabei sind die 
Ablaufstücke 21 dichtend mit den Wasserzulaufan­
schlüssen 55 der Wasserarmatur verbunden, wobei 
die angeordneten Überwurfmuttern auf die Außenge­
winde der Wasserzulaufanschlüsse 55 aufge­
schraubt sind. Die Warm- bzw. Kaltwasserzulauf­
schläuche 6, die üblicherweise eine Überwurfmutter 
aufweisen, sind entsprechend mit den Zulaufan­
schlussstücken 12 des Reaktorgehäuses 1 dichtend 
verbunden, wobei die Überwurfmuttern auf die hierzu 
vorgesehenen Außengewinde aufgeschraubt sind. 
Zum Schutz vor äußeren Einwirkungen ist die Was­
serarmatur 5 mit einem rohrförmigen Gehäuseadap­
terstück 56 verbunden, das das Reaktorgehäuse 1 

sowie auch dessen Verbindungsstellen mit den 
Warm- bzw. Kaltwasserzulaufschläuche 6 
umschließt. Das Gehäuseadapterstück 56 ist mit 
einem Außengewinde versehen, auf das eine Befes­
tigungsmutter 57 aufgeschraubt ist.

[0032] Nach Öffnung der Ventilanordnung 53 durch 
den Bedienhebel 52 fließen die Kalt- und Warmwas­
serströme durch die Zulaufanschlussstücke 12 durch 
die Teilströmungskanäle 41 aus den mit diesen ver­
bundenen Ablaufstücken 21 in die Ventilanordnung 
53, wo eine Mischung der Warm- und Kaltwasser­
ströme erfolgt, bevor der so gebildete Mischwasser­
strom aus dem Wasserhahn 51 austritt. Innerhalb 
des Reaktorgehäuses 1 werden die beiden Wasser­
ströme durch die angeordneten Rippen in Turbulenz 
versetzt, wodurch die Strömungsgeschwindigkeit 
reduziert wird. Während der hierdurch erzielten 
erhöhten Verweildauer des Wassers in dem Reaktor­
gehäuse 1 wird das durch die beiden Teilströmungs­
kanäle 41 fließende Wasser jeweils durch Bestrah­
lung mittels der in dem Reaktorkolben 3 auf der 
entsprechenden Seite der Trägerplatte 31 angeord­
neten UVC-LEDs entkeimt.

[0033] Im Gegensatz zu dem Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 3 sind die Teilströmungskanäle 41 in 
dem Reaktorgehäuse 1 bei geschlossener Ventilan­
ordnung 53 mit stehendem Wasser gefüllt. Es emp­
fiehlt sich daher, das Steuermodul derart einzurich­
ten, dass bei geschlossener Ventilanordnung 53 zu 
bestimmten Zeitintervallen eine Aktivierung der 
UVC-LEDs 32 erfolgt, um eine fortscheitende Ver­
mehrung und Ausbreitung von Keimen entgegenzu­
wirken.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Entkeimung von Trinkwasser 
einer Wasserentnahmestelle, insbesondere einer 
sanitären Wasserarmatur (5), mit einem Reaktorge­
häuse (1), einem Wasserzulauf und einem Wasser­
ablauf, die über einen Strömungskanal (4) miteinan­
der verbunden sind, wobei in dem Strömungskanal 
(15) ein Reaktorkolben (3) angeordnet ist, in dem 
wenigstens eine UVC-LED (32) positioniert ist und 
wobei in dem Strömungskanal (4) Mittel zur Verwir­
belung eines durchfließenden Wasserstroms ange­
ordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Reaktorgehäuse (1) 
hohlzylindrisch ausgebildet ist, wobei der vorzugs­
weise zylindrisch ausgebildete Reaktorkolben (3) 
zentrisch in dem Reaktorgehäuse (1) angeordnet 
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Mittel zur Verwirbelung 
des durchfließenden Wasserstroms durch an der 
Innenwandung des Reaktorgehäuses (1) zumindest 
bereichsweise umlaufend angeformte Rippen (13) 
gebildet sind, durch die partielle Reduzierungen 
des Innendurchmessers bewirkt sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Reaktorkol­
ben (3) zumindest bereichsweise transparent aus­
gebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorgenannten 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Reaktorkolben (3) sich über mehr als die Hälfte, 
bevorzugt über mehr als 75%, besonders bevorzugt 
über mehr als 85% der Länge des Reaktorgehäuses 
(1) erstreckt.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Reaktor­
gehäuse (1) im Wesentlichen orthogonal zum Reak­
torkolben (3) eine Trennplatte (22) angeordnet ist, 
an der der Reaktorkolben (3) befestigt ist, wobei 
die Trennplatte (22) Öffnungen (23) zum Durchtritt 
eines Wasserstroms aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass an der Trennplatte (22) 
eine Trägerplatte (31) angeordnet ist, auf der die 
wenigstens eine LED (32) angeordnet ist und die 
sich bevorzugt zentrisch in den Reaktorkolben (3) 
erstreckt.

8. Vorrichtung nach einem der vorgenannten 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
wenigstens eine LED (32) mit einer Steuereinheit 

verbunden ist, über die deren Strahlungsintensität 
steuerbar ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit in oder an 
dem Reaktorgehäuse (1) angeordnet ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Reaktorge­
häuse (1) ein Strömungssensor (7) angeordnet ist, 
der mit der Steuereinheit verbunden ist, wobei die 
Steuereinheit derart eingerichtet ist, dass eine 
Steuerung der Strahlungsintensität der wenigstens 
einen LED (32) in einem Verhältnis zu der vom 
dem Strömungssensor (7) gemeldeten Strömungs­
geschwindigkeit ermöglicht ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorgenannten 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Wasserzulauf in wenigstens einem Zulaufan­
schlussstück (12) mündet, an das ein Wasserzulauf­
schlauch (6) anschließbar ist und/oder dass der 
Wasserablauf in wenigstens einem Ablaufstück 
(21) mündet, an das ein Wasserablaufschlauch (6) 
anschließbar ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorgenannten 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Reaktorgehäuse (1) einen Flansch (11) zur Befesti­
gung in oder an einer Wasserarmatur (5) aufweist.

13. Vorrichtung nach einem der vorgenannten 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Strömungskanal (4) in zwei Teilströmungskanäle 
(41) unterteilt ist, die jeweils durch den Reaktorkol­
ben (3) begrenzt sind.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch 
gekennzeichnet, dass jeder Teilströmungskanal 
(41) mit einem Zulaufanschlussstück (12) zum 
Anschluss eines Wasserzulaufschlauchs (6) verbun­
den ist.

15. Wasserarmatur mit einem Wasserablauf und 
wenigstens einem Wasserzulaufanschluss (55) für 
einen Wasserzulaufschlauch (6), dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem wenigstens einen 
Wasserzulaufanschluss (55) und dem wenigstens 
einen zugehörigen Wasserzulaufschlauch (6) eine 
Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü­
che angeordnet ist, deren Strömungskanal (4) mit 
dem wenigstens einen Wasserzulaufanschluss (55) 
einerseits und dem wenigstens einen Wasserzulauf­
schlauch (6) andererseits verbunden ist.

16. Wasserarmatur mit einem Wasserablauf und 
wenigstens einem Wasserzulaufanschluss (55) für 
einen Wasserzulaufschlauch (6), dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem wenigstens einen 
Wasserzulaufanschluss (55) und dem Wasserablauf 
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innerhalb der Wasserarmatur (5) eine Vorrichtung 
nach einem der Ansprüche 1 bis 14 angeordnet ist.

17. Wasserarmatur nach Anspruch 14 oder 15, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Wasserarmatur 
(5) eine Unterputzarmatur oder eine einen Wasser­
hahn (51) aufweisende Einbauarmatur ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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